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Resultat der Abstimmung der Sektionen betr. Vorschläge
Juryen Nationale Kunstausstellung Genf 1922.

Maierei and freie Graphik; Giovanni Giacometti, Bermenjat, Blanchet,
Amberjenois; Pellegrini, Baiumberger, Paul Barth, Surbek.

BiJdfeawem* und ArcTw'iefciwr: Angst, Sarkissof, Foglia, Jaggi; Zimmer-
mann, Hubacher, Rods, Paul Osswald.

Auis diesen 8 Niamen wollen unsere Mitglieder 4 Namen auswählen
und auf dien Wahlzedd'el setzen, je 2 Namen von Künstlern der deutschen
Schweiz und 'der romanischen (französischen und italienischen) Schweiz
für jede der 2 Jurys. Die Maler und Graphiker haben nur für die Jury
für Malerei und Graphik zu stimmen, die Bildhauer und Architekten nur
für die Jury für Bildhauerei und Architektur.

— Forscftbü/e ron Namen der TO Känsiier, denen das Privileg ein-

geräumt ist, 5 Werke statt 2 einzusenden:
6 Maier: Blanchet, Bermenjat, Giov. Giacometti; Boss, Pellegrini,

Sturzenegger. 3 Riidkaner: Haller, C. Burcfchardlt; Sarkiteisof. 1 GrapTiifcer:
Vullet. ; : ; ;

Diese Vorschläge werden dem Departement des Innern unterbreitet.

Unterstützungskasse fürschweizerische bildendeKünstler.
Ans dem vor kurzem veröffentlichten 8. Geschäftsbericht für das Jahr

1921 sei hier folgendes wiedergegeben:
Es wurden an 13 Künstler aus dien Kantonen Basel, Bern, Genf,

Neuenbürg, Tessin und Zürich Zuwendungen im Betrage von Fr. 9028.—

bewilligt. Dazu kommen Krankengelder für 4 Künstler aus 'den Kantonen
Aargau, Bern, Genf u. Zürich mit Fr. 885.—. Die nachgesuchten und bewil-
ligten Unterstützungen würden, entsprechend der Not der Zeit, wohl einen
viel grossem Betrag erreicht haben, hätte nicht die Bundeshilfe eingesetzt.
Die Erkenntnis von der wachsenden Bedrängnis, die sich vor allem Mit-

gliedern unseres Vorstandes aufidräugte, hat zu einer direkten Bespre-
chung unseres Vizepräsidenten mit Mitgliedern des Bundesrates und zu
einer Erörterung und Darstellung der Lage der bildenden Künstler
geführt. Das Ergebnis war ein Beschluss des Bundesrates, wonach aus
dtem Fonds für Arbeitslose ein Betrag von Fr. 300 000.— für Ankäufe von
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